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Italienische Truppen besetzen Albanien
Gegenmaßnahme gegen bedrohliche antiitalienische Maßnahmen

Unterredung mit Dr. Goebbels
über die deutsch -italienische Zusammenarbeit

Rom, 6. April . Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels, der für einige Tage auf der In¬
sel Rhodos zu Besuch weilt , gewährte dem Chef des Amtes für
Presse und Propaganda beim Gouvernement der italienischen Ju¬
stin im Aegäischen Meer , Dr . Prof . Raffaello Romano , eins
längere Unterredung . Dr . Goebbels erklärte eingangs , Rho¬
dos sei beredtes Zeugnis für die großen kolonisatorischen Fä¬
higkeiten des italienischen Volkes. Auf die Frage , welchen Ein¬
druck die Zwanzigjahrfeier der Gründung der faschistischen Be¬
wegung in Deutschland hinterlassen habe, erklärte der Minister,
ß« erinnere jeden alten Nationalsozialisten an ähnliche Vor¬
gänge in seiner Bewegung . Wenn man auf den in der Presse
veröffentlichten Bildern die Gesichter der alten Faschisten an¬
seh«, so könnte man ebenso gut glauben , alte Nationalsozialisten
vor sich zu haben ; so tief habe sich heute auch schon rein äußer-
Wh die gleiche kämpferische Haltung und Eesin-
» ung in jedem einzelnen Träger dieser beiden Bewegungen
ausgeprägt . Es sei deshalb eigentlich selbstverständlich, daß ge¬
rade das nationalsozialistische Deutschland das allermeiste Ver¬
ständnis für den Kampf des italienischen Volkes um die Erfül¬
lung seiner natürlichen Ansprüche besitzt.

London und Paris tuen sich groß , von den „Habenichts -Staa¬
ten" zu sprechen , da England und Frankreich in ihren ungeheu¬
re« Imperien seit Jahrhunderten im größten Reichtum leben.
Ls sei deshalb auch klar , daß die demokratischen Staaten für
diese „Habenichts-Staaten " nur wenig Verständnis aufbringen.
Mit moralischen Phrasen sei den „Habenichts -Staaten " in keiner
Weife geholfen. Wenn ein besitzloser Staat mit fanatischem na¬
tionalen Lebenswillen für seine elementarsten Existenzrechte
« «tritt , so erhebt sich sofort in allen demokratischen Ländern
das heuchlerische Geschrei von der „Kriegsdrohung ".

Aber gerade die autoritären Staaten haben in ihrer inneren
Struktur bewiesen, daß erst nach einer großzügigen Erfüllung
der sozialen Forderungen der arbeitenden Menschen der Volks-
Frieden gewährleistet werden kann. Und so könne auch im Leben
d« Staaten untereinander ein Völkerfriedeu nur daun von Be¬
stand sein » wenn die natürlichen und berechtigte« Ansprüche der
besitzlosen Völker befriedigt seien. Diese Probleme seien auch das
eigentlich bewegende Element der gegenwärtige » internationa¬
le« Lage.

Es sei kein Zufall , daß sich diese „Habenichts -Staaten " schon
seit langem nicht mehr den Luxus einer demokratischen Verfas¬
sung leisten können, sondern unter straffster autoritärer Führung
stünde« . Vollkommen unergründlich aber sei, wieso diesen Fra¬
ge« gegenüber die plutokratische Demokratie heute noch ihre so¬
genannte Moral ins Feld führen zu müssen glaube.

Auf die Frage nach den Vorgängen in Syrien und Palä¬
stina erklärte Dr . Goebbels , daß man daran gerade erkennen
könne, wie wenig konstruktiv, wie stupide und steril die Politik
der demokratischen Länder sei . Sie hätten allen Grund , sich mit
ihren eigenen Problemen zu beschäftigen und durch die Erfül¬
lung der berechtigten Lebensansprüche der autoritären Staaten
eine feste Grundlage für den europäischen Frieden zu schaffen.

Dr. Goebbels erklärte in diesem Zusammenhang , daß er auf
dieser Reise mit aller Eindeutigkeit habe feststellen können, daß
das Mittelmeer für Italien eine vitale Not-
weudigkeit darstelle.

Auf die Frage , wie Dr . Goebbels die kommende Entwicklung
drsJudenproblems beurteile , erklärte der Minister , es sei
dekaunt , daß die Juden sich in aller Welt als die schlimmsten
Kriegshetzer betätigten . Aber das könne weder den Nationalso¬
zialismus noch den Faschismus in seiner Behandlung des Ju¬
denproblems irgendwie stören . Man wirst Deutschland vor , so
äußerte der Minister , daß es versuche , den Antisemitismus zu
exportieren. Das entspräche in keiner Weise de« Tatsachen.
Deutschland habe nur ein Interesse daran , die
Auden zu exportieren. Daß der Antisemitismus heute in
der ganzen Welt ein Problem ersten Ranges sei, sei auf das
Verhalten der Juden selbst zurückzuführen. Auch wolle Deutsch¬
land in keiner Weise etwa de« demokratischen Staaten ihre Ju¬
den verekeln ; jeder Staat habe die Juden , die er verdiene.

Zum Schluß der Unterredung fragte Dr . Romano den Mini¬
ster nach seiner Ansicht über die italienische Presse . Dr . Goebbels
erklärte, daß die Presse heute im Kampf der Meinungen die
stärkste geistige Waffe der nationalen Politik darstelle . Mit größ¬
er Befriedigung habe man in Deutschland festgestellt, daß in al-

kritischen Phasen der vergangene « politische« Entwicklung
« e deutsche und italienische Presse eine fast soldatische Gemein-
Hast ^ bildet haben.

Göring nach Reggia Calabria abgereist
Rom , 7 . April . Generalfeldmarschall Göring ist am Freitag¬

abend von Florenz nach Reggio Calabria abgereist , von wo aus
kr sich am Samstag auf dem Seeweg nach Tripolis begeben wird.

Rom, 7. April . Zur Lage in Albanien verbreitet die „Agen-
zia Stefani " am Freitag früh um 8b0 Uhr folgende amtliche
Meldung:

In den letzten Tage« und während der Besprechungen zwischen
der italienischen Regierung und König Zog« für den Abschluss
eines neue«, engeren Vertrags kam es in Tirana und ander»
wärts zu bedrohlichen Kundgebunge » vou bewaffneten Banden,
die die persönliche Sicherheit der in Albanien ansässige« Ita¬
liener schwer gefährdete«.

Donuerstagmorge « haben unsere Kriegsschiffe vou Durazzo
und Valona viele Hunderte italienischer Staatsangehöriger , dar¬
unter Frauen und Kinder , nach Italien zurückgebracht . Don¬
nerstagabend find vou Brindisi und Bari italienische Truppen¬
kontingente nach Albanien ausgefahre ». Gleichzeitig ist das er¬
ste Flottengeschwader ausgefahre «, das Freitag früh längs der
albanischen Küste zwischen Santi Quaranta und S . Giovanni di
Medua kreuzt. Das Flottengeschwader A ist mobilisiert worden.

Italienische Truppen in Albanien gelandet
Eins amtliche Verlautbarung besagt : „Die Landung der ita¬

lienischen Truppen in den Häfen von Santi Quaranta , Valona,
Durazzo und S . Giovanni di Medua hat Freitag früh bei Ta¬
gesanbruch stattgefunden . Es ist nirgends eine nennenswerte
Reaktion zu verzeichnen, es sei denn inDurazzo, woeiu Ver¬
such des Widerstandes sofort niedergeworfen wurde.

Von Durazzo aus haben die italienische« Truppe « de« Vor¬
marsch in das Innere begonnen . Die Bevölkerung bleibt ruhig
und freundlich. 106 Flugzeuge des italienischen A-Geschwaders
überfliegen Albanien mit dem Befehl , keine bewohnten Zentren
zu beschießen und die Bevölkerung zu schonen.

Bier albanische Städte besetzt
Rom , 7. April . Nach einer amtlichen Mitteilung der Agenzia

Stefani von Freitagnachmittag 16.20 llhr sind die vier Städte
Santi Quaranta , Valona , Durazzo und San Giovanni di Me¬
dua von de» italienischen Truppen vollständig besetzt worden.

Eine vom albanischen König Zogu entsandte Mission von
Bevollmächtigten , bestehend aus dem Wirtschaftsminister Gera
und einem hohen albanischen Offizier , in Begleitung des italie¬
nischem Militärattaches Eabrielli bei General Guzzoni, hat de»
Oberbefehlshaber der italienischen Truppen , um eine Audienz
uachgesucht, um ihm einige Vorschläge des Königs
Zogu zu unterbreiten . Diese Vorschläge sind nach Rom über¬
mittelt worden.

Italienischer Aufruf an die Albanier
Rom, 7. April . Vor der Landung der italienischen Truppen

haben die italienischen Flugzeuge über das gesamte albanische
Gebiet Hunderttausende von Flugblättern mit folgendem Inhalt
abgeworfen:

„Albanier ! Die italienischen Truppen , die heute auf Eurem
Boden landen , sind die Truppen eines Volkes, das durch Jahr¬
hunderte hindurch stets Euer Freund war und es auch bewiesen
hat . Leistet keinen unnötigen Widerstand , der zerschlagen würde.
Hört nicht auf Eure Regierung , die Euch ins Elend stürzt und
Euch nur einem unnötigen Blutvergießen preisgebeu will . Die
Truppen Seiner Majestät des Königs und Kaisers können und
werden solange bleiben , als es zur Wiederherstellung der Ord¬
nung , der Gerechtigkeit und des Friedens notwendig sein wird .

"

Zurückhaltung in Paris
Paris , 7. April . In politischen Kreisen legt man eine offen¬

sichtliche Zurückhaltung in der Beurteilung des italienischen Vor¬
gehens in Albanien an den Tag . Immerhin wird darauf hinge¬
wiesen, daß die französischen Interesse » in Albanien gering
seien. Ministerpräsident Daladier hatte eine Unterredung mit
Außenminister Bonnet , der seinerseits nacheinander de» sowjet¬
russischen , den türkischen und de« amerikauische» Botschafter em¬
pfangen hatte.

London wieder geschäftig
London, 7. April . Aufgrund der albanische» Vorgänge spra¬

chen am Freitagvormittag der französische Botschafter Lorbi «,
der italienische Geschäftsträger , der polnische Botschafter und
der rumänische Gesandte im Forign Office vor , wo sie L« ck>
Halifax antrafen.

Rom , 7. April , lieber eine Besprechung des englischen Bot¬
schafters am Freitag mit Lian » wird folgende amtliche Derlaut-

varung ausgegeben : „Der italienische Außenminister hat de«
englischen Botschafter Lord Perth empfangen , der ihm eine d»
Lage in Albanien behandelnde Rote überreichte. Graf
Ciano hat Lord Perth entsprechende Erklärungen und Zusiche¬
rungen gegeben."

Im englischen Unterhaus har mau sich natürlich auch schon da¬
mit beschäftigt. Chamberlain erklärte : Großbritannien Hab«
keine direkten Interessen in Albanien . „Aber wir haben ei«
allgemeines Interesse am Frieden in der Welt " . Er lehne er
jedoch ab, im voraus auf eine« Protest gegen eine Verletzung

-des status quo in Albanien sich festzulegen, da es eine hypothe¬
tische Frage sei.

Hierzu schreibt der Deutsche Dienst u . a . : Wir fragen : Was
geht es England an , welche Schritte Italien am Adriatische»
Meer im Rahmen seiner vertraglichen Abmachungen zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung und zur Wahrung und
Vertretung seiner vitalen Interessen unternimmt und unterneh¬
men könnte? Das Mittelmeer bedeutet für England einen See¬
weg,' für Italien aber das Leben ! Wenn irgendwo vital " Dr¬
essen Italiens vorherrschen, dann am Adriatischen Me?

Warum Italien in Albanien einmarschierl
Erklärungen der italienischen Presse

Rom , 7. April . Zur italienischen Intervention in Al¬
banien betont die römische Presse in ihren ersten Kommenta¬
ren , daß die vom Duce beschlossenen militärischen Maßnahme»
dem Schutze der ungeheure « wirtschaftlichen Interessen »nd de»
Notwendigkeit der Sicherung der unbestreitbaren Vormachtste^
lang Italiens in - er Adria dienen.

„Popolo di Roma " erklärt , in der bestehenden internationale»
Spannung , bei der es fast den Anschein habe, als betrachtete»
sich bereits alle Völker im Kriegszustand , stelle das Vorgehe«
Italiens eine notwendige Selbstverteidigungsmaßnahme dar.
Für Italien sei im Kriegsfälle der sichere Besitz der k um ^
Kilometer von der italienischen Küste entfernten albanische»
Gebiete eine Lebensfrage . Das Blatt weist sodann auf die Un¬
ruhen hin , unter denen Albanien seit seinem Bestehen immer ge¬
litten hat , und betont , die jüngsten drohenden antiitalien ' sche«
Kundgebungen bewaffneter Banden rechtfertigten vollauf da»
Vorgehen Italiens.

Das Mittagsblatt des „Eiornale d'Jtalia schildert die Ent¬
wicklung der italienisch -albanischen Beziehungen und hebt di«
ungeheuren Leistungen Italiens zur Erschließung des Lande»
hervor . Den Aufschwung der letzten Jahre habe Albanien einziU
und allein Italien zu verdanken . Mit der Hilfe Italiens Hab?
Albanien bereits große Fortschritte gemacht . Es bleibe aber noch
viel zu tun . Mit der Hilfe und unter dem Ansporn des faschi¬
stischen Italiens werde Albanien zu einem reichen, befriedete»
Kulturland werden . Nunmehr befinde sich Albanien auf der»
Wege seiner Wiedergeburt und werde an der Seite Italiens i»
eine neue Phase seiner Geschichte eintreten.

Die italienischen Alvanienfliichtlinge
Unter den italienischen Flüchtlingen , die an Bord des Kreu¬

zers „Zara " in Bari eingetroffen find und dort von Partei und
Behörden sowie von der Bevölkerung die herzlichste Aufnahme
erfahren haben , befinden sich — nach einer Meldung des „Gioe-
»ale d'Jtalia aus Bari — auch einige Deutsche, die ge¬
nau so wie die 566 italienischen Flüchtlinge der „Zara " Hal»
über Kopf aus Albanien fliehen und Hab und Gut zurücklasse»
mußten . Einige wiesen Verletzungen auf.

Kd

Die albanische Regierung geflüchtet?
Zog« ließ die Verbrecher frei und bewaffnete sie

Rom, 7 . April . Zum Einmarsch der italienischen Truppe«
in Albanien liegen am Freitag um 22.66 Uhr folgende Meldun¬
gen der Agenzia Stefanie vor:

Die italienischen Truppen haben in Valona eine sympathische
Aufnahme gefunden . Die Bevölkerung hat von sich aus auf dem
Rathausturm die italienische Flagge gehißt.

Nach in Durazzo eingetroffenen Meldungen soll die albanische
Regierung Tirana verlassen haben und nach Elbasani geflüchtet
sein. Die Lage in Tirana sei bereits chaotisch

Die bewaffneten Banden , die vergebens den Vormarsch de»
italienischen Truppen zu verhindern suchten und Besitz und
Leben der Bevölkerung bedrohen , sind ausnahmslos Verbreche»,
denen König Zogu im letzten Augenblick die Gefängnistoro
öffnen ließ.

Der frühere Präfekt von Durazzo , Marco Khodeli , ist in
Bari eingetroffen und hat über den dortigen Sender einen AppeL
an die Albaner gerichtet, den italienischen Truppen keinen wei¬
teren Widerstand entgegenzusetzen.
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Zog» aus Tirana geflüchtet
Provisorische Regierung gebildet?

Rom» 8. April . Die Agentur Stefani verbreitet um 0 .45 Uhr
aus Tirana eine Meldung , in der es heißt:

König Zogu und die Regierungsmitglieder haben eingeseheu,
daß sie nicht länger in Tirana bleiben können . Zur Morgen¬
grauen bemerkte man lebhafte Tätigkeit im Königspalast , und

gegen 5 Uhr morgens verließ ein langer Zug von Wagen Tirana
1» Richtung Elbasan.

Es geht das Gerücht um. daß sich in Tirana eine ans verant¬
wortlichen Männern zusammengesetzteprovisorische Regierung zu
bilden im Begriff ist, die Albanien ein von gesundem Gerechtig¬
keitsgefühl und Aufrichtigkeit inspiriertes Regime »nter den
Schutz Italiens geben will . In letzter Stunde lausen Nachrichten
rin daß dunkle und verantwortnngslose Elemente z» Plünde-
rnngen in Tirana übergegangen find.

*

Der Vormarsch der Ztaliener in Albanien geht weiter
Rom . 7 . April . Nach einer am Freitag um 20.40 Uhr aus-

gegebenen Meldung der Agenzia Stefan ! haben die italienischen
Truppen in einer Entfernung von 16 Kilometer von Durazzo
den Fluß Shijak überschritten . Die bewaffneten Banden Zogus
hatten vor ihrem Rückzug die von den Italienern gebaute Brücke
in die Luft gesprengt. In Durazzo ist nach der Wiederherstellung
»es Flughafens ein italienisches Erlundungsgeschwader gelandet.

Im Norden ist die Stadt Alession besetzt worden und der wei¬
tere Vormarsch angetreten worden.

Im Süden Albaniens wurde Delvina erreicht.
Gegenüber den üblichen, ebenso phantastischen wie lächerlichen

Gerüchten , die bereits in Italien schon aus der Zeit des abes-
pnischen Krieges und des spanischen Bürgerkrieges sattsam be¬
kannt sind und von den üblichen antifaschistischen Kreisen des
Auslandes ausgehen , hat der italienische Rundfunk Freitag¬
abend in allen Straßen folgende Mitteilung verbreitet , mit der
diesem Unfug ein für allemal ein Ende gemacht werden soll:

„Die im Auslande über die italienischen Operationen in
Albanien in Umlauf gesetzten Meldungen sind derart phan¬
tastisch , daß sie nicht einmal die Mühe eines Dementis lohne«,
auchdeshalb, weil sie die gleiche Methode erkennen lassen, die
schon während des abessinischen Krieges befolgt und angewandt
wurde . Das faschistische Regime befolgt , wie das längst bekannt
ist »nd sich immer wieder erwiesen hat , immer nur eine einzige
Methode , nämlich, stets die Wahrheit zu sagen."

Sicherung des Friedens an der Adria
Italienische Erklärung

über die Notwendigkeit der Besetzung
Rom, 7. April . Von offiziöser italienischer Seite wird am

Freitagmittag zu der italienischen Aktion in Albanien erklärt,
Mali «« betrachte diese Aktion als eine Notwendigkeit zur Erhal¬
tung von Ordnung «nd Sicherheit in einem Lande , wo es vitale
Interessen vertrete , wo es große Kapitalanlage » investiert , aus¬
gedehnte Straße « und öffentliche Gebäude erbaut habe und wo
zahlreiche italienische Ingenieure und Arbeiter bei der Erschlie¬
ßung der Petrolrumquelle » beschäftigt seien . Die italienische
Intervention sei sür die Mehrheit des albanischen Volkes uner¬
läßlich gewesen. Italien wolle damit seine Interessen und die
»es albanischen Volkes wahren , das nur von schlecht beratener
Seite zum Widerstand verleitet werden könnte. Italien wünsche
die Ordnung im Innern Albaniens wieder herzustelle».

Italiens Stellung als Großmacht im Mittelmeer ersordere die
Kontrolle der Adria durch Besetzung des gegenüberliegenden
Äsers der Straße von Otrartto . Mit dieser Besetzung erfülle
Italien ein grundlegendes und berechtigtes Erfordernis für die
Voraussetzung der Verteidigung und damit sür die Sicherung
des Friedens an der Adria.

Die Vorgeschichte
Italien lehnte die Intrigen gegen Jugoslawien ab

Rom , 7 . April . Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia schildert
die Geschichte der italienisch-albanischen Beziehungen und führt
». a . aus , die heutigen Ereignisse kämen zwar plötzlich aber kei¬
neswegs unerwartet . Seit geraumer Zeit hätten die Beziehungen
König Zogus , der Hofkamarilla und seiner Regierung zu den
Italienern in der Hauptstadt Tirana sich immer schwieriger und
undurchsichtiger gestaltet . Eine tyrannische Feudalherrschaft hätte
die elementarsten Bedürfnisse des Bottes mißachtet, die inneren
Streitigkeiten eben so sehr wie die internationalen In¬
trigen aber gefördert . Die großzügige italienische Hilfe der
vergangenen Zeit sei nicht als ausschließliche Einkommensquelle
für die königliche Prioatkasse gedacht gewesen , doch die Proteste
der albanischen Patrioten gegen die Wirtschaft in Tirana seien
ebenso wie die Auflehnungsversuche des Volkes durch Waffenge¬
walt niedergezwungen worden.

Vor einigen Tagen hatte König Zog« die italienische Regie¬
rung um die Entsendung von Truppen zur Besetzung einiger al¬
banischer Gebiete gebeten. In letzter Stunde habe die italienische
Regierung jedoch seststellen können, daß diese Streittriiste an der
jugoslawischen Grenze hätten eingesetzt werden sollen» um die
ruhigen und freundschaftlichen Beziehungen zwischen Italien und
Jugoslawien zu stören. Die schroffe Ablehnung Italiens , sich an
einem solchen Versuch zu beteiligen , habe die provokatori¬
schen Kundgebungen gegen die in Albanien lebenden
Italiener und die italienfreundlichen Teile der albanischen Be-
»Nkerung veranlaßt . Daraufhin habe die italienische Regierung
Len König auf seine Verantwortungen aufmerksam gemacht . Sie
Hab« bis zuletzt versucht, eine endgültige Klärung dieser unhalt-
'Lar gewordenen Zustände herbeizufiihren und Garantien
für die Italiener und das albanische Volk ver¬
täu gt . Zogu I. habe sich diesem Besriedungsversuch entziehen
» ollen . Abschließend betont das italienische Blatt , daß die Ak¬
tion Italiens den Frieden im Balkan und i« Europa vor ge¬
bührlichen Intrigen sichere, während sie audererseiks dem Wun-
Iche der großen Masse der albaulfchen Bevölkerung auf Aufstieg
durchitalienisch« Hilfe entgegenkommt.

Dollstes Verständnis Deutschlands
für die italienischen Lebensinteresse« in Alba «i« i

Berlin , 7 . April . Aus amtlichen deutschen Kreisen verlautet
zu der Meldung von der Landung italienischer Truppen in Du¬
razzo, daß diese Aktion sowohl dem Text und dem Geist des ita¬
lienisch -albanischen Freundschaftsvertrages von 1927 wie auch
»er tiefen italienischen Sympathie für das albanische Volk ent¬
spricht . Deutschland versteht, daß Italien es nicht zulasten kann,
wenn in einem Land auf der für die italienischen Lebensinter¬
esten so überaus wichtigen Gegenseite des Adriatischen Meeres
ein dauernder Unruheherd entsteht, der die allgemeine Ordnung
stört und zugleich auch die Sicherheit der dort lebenden Italie¬
ner bedroht.

Deutschland hat für die Wahrnehmung der italienischen Inter¬
essen in diesem Raum vollstes Verständnis und würde
es nicht verstehen und billigen können, wenn die demokratischen
Westmächte, die dort keine Interessen haben , sich in die juristisch
einwandfreie Position und Handlung unseres Achsenpartners
einmischen wollten.

Jugoslawien treu zur italienischen Freundschaft
Belgrad » 7. April . Bon gut unterrichteter jugoslawischer Seite

wird zu den Vorgängen in Albanien erklärt , daß die italieni¬
sche und die jugoslawische Regierung in ständiger Fühlungnahme
seien. Jugoslawien bleibe dem Freundschastspakt vom 2S . März
1937 mit Italien treu , in dem auch die berechtigten jugoslawi¬
schen Interessen anerkannt seien. Jugoslawien habe im übrigen
keinerlei besondere Maßnahmen ergriffen.

Rom und Belgrad in den letzten Tagen in ständiger Verbindung
Rom , 7 . April . In einer amtlichen Meldung der Agenzia

Stefani wird festgestellt, daß der italienische Außenminister Graf
Ciano in den letzten Tagen dauernd über den jugoslawischen Ge¬
sandten in Rom und den italienischen Gesandten in Belgrad mit
Außenminister Markowitsch in Verbindung gestanden hat.

Belgrad von Rom unterrichtet
Sitzung des jugoslawischen Ministerrates

Belgrad , 7 . April . Die römische Regierung hat , wie hier
verlautet , Belgrad über die Lage in Albanien unterrichtet und
befriedigende Zusicherungen über die Achtung der jugoslawischen
Interesten gegeben . Aus einem Ministerrat hat Außenminister
Dr . Cincar -Markowitjch über die Lage berichtet , doch sind, wie
man hört , dabei keinerlei Beschlüsse gefaßt worden . Man betont,
Jugoslawien habe auch keinerlei besondere Maßnahmen ergriffen.

Washington : Albanien -Aktion bedeutungsloser Zwischenfall
Newyort , 7 . April . Der Washingtoner Bericht der Associa¬

ted Preß spricht nur von einem Zwischenfall, der nach Ansicht
diplomatischer Kreise keine ernsten Rückwirkungen haben werde.
An anderer Stelle der Presse heißt es, alles werde schon des¬
halb friedlich vorübergehen , weil die Entente einst Italien unter
anderem Albanien versprochen hätte.

„Heerführer der Achse beraten"
Zusammenkunft Generaloberst Keitels mit General Pariani

in Innsbruck
Berlin, 8. April . Am 5. und 6. April fand in Jnnsbrnck

«ine Zusammenkunft zwischen dem Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht, Generaloberst Keitel , «nd dem UnterstaatssekretSr
des Königlich-Italienische « Kriegsministerinms und Chefs des
Eeneralstabes des italienischen Heeres , Nrmeegeneral Pariani,
statt.

London, 6 . April . Die Mitteilung über die Zusammenlunst
des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst
Keitel mit dem italienischen Eeneralstabschef General Pariani
in Innsbruck , hat in der Londoner Presse starke Beachtung ge¬
funden . „Daily Herald" bringt diesen Bericht als die große Mel¬
dung des Tages unter der Ueberschrift „Die Heerführer der Achse
beraten "

. Der diplomatische Korrespondent der „Times " hebt vor
allem die Bedeutung der Tatsache hervor , daß diese Zusammen¬
kunft sofort im Anschluß an die polnisch -britischen Besprechungen
erfolgt sei.

Spanien demAntikominternpakt beigetreten
B « rgos, 7. April . Die spanische Negierung teilt in ei¬

nem amtlichen Communique den soeben erfolgten Beitritt
Spaniens zum Antikominternpakt mit . Das Veitrittsproto¬
koll zeigt außer der Unterschrift des spanischen Außenmini¬
sters Grafen von Jordan « die Unterschriften des deutschen
Botschafters von Stohrer , des italienischen Botschafters
Guido Biola di Campalto «nd des japanischen Gesandten
Rtakotu Han».

Palagöirjen -Dokrrmeltt als Fälschung festgestellt
Deutsche Rote nach Buenos Aires

Buenos Aires . 7. April . Der deutsche Geschäftsträger Dr
Meynen überreichte am Donnerstag in der Angelegenheit des
angeblichen deutschen Dokumentes im Außenministerium ein«
Note, in der der Standpunkt der Reichsregierung , daß es sich
auch nach den in Deutschland angestetlten Ermittlungen um
« ine glatte Fälschung handelt , klar und eindeutig klar¬
gelegt und auf die sich ergebenden Folgerungen hingewiesen
wird . Im übrigen wird in der Note nochmals festgestellt, daß
eine patagonifche Frage für Deutschland nicht
existiert.

Gafencu kommt «ach Berlin
Bukarest , 6 . April . Der rumänische Außenminister Gafencu

wird sich , wie amtlich bestätigt wird , am 16. April auf die
Reise nach Berlin begeben, um sich , einer Einladung des
Reichsaußenministers v . Ribbentrop Folge leistend, zwei Tage,
«nd zwar am 18. und 19 . Avril , in der Reichshauptstadt ans-
zuhalten.

Britisch -polnisches Bündnis
Eine Unterhauserklärung Chamverlains

London, 7 . April . Premierminister Lhamverlain gab am Do«»
nerstag anf eine Anfrage nach dem Stand seiner Verhandlun¬
gen mit dem polnische « Außenminister Beck bekannt , daß Groß¬
britannien und Polen bereit seien, ein Abkommen von dauer«-
dem «nd gegenseitigem Charakter abzuschließen, das die gege«-
« Srtige zeitweilige und einseitige Zusicherung Englands an Po¬
len ersetze» solle. Vorläufig habe Beck die Zusicherung gemacht,
daß sich die polnische Regierung verpflichtet sehen würde , der
britischen Regierung so zu Helsen , wie diese es vor kurzem den
Polen zugesagt habe.

Aus dieser Auslastung Lhamberlains muß man also entneh¬
men, daß es ihm geglückt ist, den polnischen Außenminister Beck
für Englands imperialistische Ziele einzuspannen . Chamberlain
kündigte auch an , daß ein Abkommen entworfen würde»
das dem gegenseitigen Beistand im Falle irgendeiner
direkten oder indirekten Bedrohung der Unabhängigkeit einer
von beiden Ländern zum Gegenstände haben werde . Es sei aner¬
kannt worden , daß gewisse Angelegenheiten unter Einschluß einer
präziseren Definition der verschiedenen Umstände, unter denen
die Notwendigkeit für einen solchen Beistand sich ergeben könnte,
erst eine weitere Prüfung erfordere . Abschließend teilte Eham-
berlain mit , man sei übereingekommen , daß die erwähnten Ab¬
machungen keine der beiden Regierungen daran hindern sollten,
Abkommen mit anderen Ländern im allgemeinen Interesse der
Konsolidierung des Friedens zu schließen.

Dazu schreibt der „Deutsche Dienst" unter der Ueberschrist:
„ Hysterische Politik " :

Bekanntlich ist Deutschland seit geraumer Zeit bestrebt, das
deutsch - polnische Verhältnis durch eine bilaterale Lösung ge¬
wisser Fragen auf eine dauerhafte Basis zu stellen und dieses
Verhältnis auf der Grundlage des deutsch -polnischen Freund¬
schaftsabkommens vom Jahre 1934 zu konkretisieren. Nicht nur in
Polen , sondern auch in England weiß man ganz genau , daß
Deutschland niemals die Absicht gehabt hat , Polen anzugreifen,
seine Souveränität oder die Integrität seines Staatsgebietes z»
beeinträchtigen . Auf die Versuche Deutschlands, das deutsch -pol¬
nische Verhältnis auf eine solche endgültige dauerhafte Basis z«
stellen, hat Pole » seltsam reagiert . Anstatt aus dem Wege der
von dem polnischen Marschall Pilsudsli eingeleiteten Politik ei¬
nes Ausgleichs mit Deutschland weiterzuschreiten und mit beste«
Kräften einer auch von Deutschland angestrevten definitive»
Lösung zuznstimmen, und damit ein sür alle Mal alle Schwie¬
rigkeiten zwischen beiden Ländern zu beseitigen, erfolgte der
erstaunliche, unvernünftige AktderMobilisiernngpol-
nischer Streitkräfte gegen Deutschland. Damit
nicht genug, schwenkte man blindlings in die aggressive englische
Kriegspolitil gegen Deutschland ein «nd machte sich damit zum
Werkzeug von Kräfte », die einen deutsch -polnischen Ausgleich
nicht nur nicht wünschen , sondern diesen mit alle » Mitteln M
Hintertreiben versuchen.

Neuerdings scheint es nun , daß Polen im Begriff ist , aus
dieses englische Spiel vollkommen hineinzu¬
fallen. Es wäre damit nicht das erste Objekt einer solchen
lediglich britischen Interessen dienenden englischen Einflüsterung
von einer angeblich drohenden deutschen Gefahr . Jedenfalls ist
durch diesen neuen hektisch anmutenden englischen Versuch , nun¬
mehr auch Polen gegen Deutschland aufzuwiegeln und ihm eia
ausschließlich gegen Deutschland gerichtetes aggressives englischer
Militärbündnis aufzudrängen , im Zusammenhang mit der un¬
erhörten Verhetzung der gesamten englischen öffentlichen Mei¬
nung der klare Beweis einer bewußten kriegstreiberische« Po¬
litik der englischen Regierung gegen das Deutsche Reich erbracht
England ist schon oft in seiner Geschichte ein gefährlicher Ratge¬
ber gewesen und hat mit Vorliebe kleinere Nationen für sein»
imperialistischen Ziele eingespannt . Hat Deck vielleicht ähnlich
empfunden , wenn er zummindesten zögerte, mit einem unter¬
schriebenen Abkommen aus London nach Warschau zurückznge-
hen?

Wie dem aber auch sei, mit dem Abschluß eines Bündnisses zo¬
gen Deutschland würde Pole « ohne weiteres an der oo« de»
englischen Regierung verfolgte« aggressive« Kriegspolitik mib
schuldig . Deutschland aber bleibt trotz aller dieser hysterische»
Mache, trotz des Lärms banaler Erklärungen und juristischer
Spitzfindigkeiten in souveräner Ruhe ans der Position seiner
«nerschütterlichen Wacht, treibt eine Politik der Vernunft «üb

stellt sich mit eiserner Entschlossenheitgegen solche von England
und seinen Trabanten geführte Unruhe «nd den Frieden bedro¬
henden Machenschaften.

*

Erklärung des polnischen Außenministers
London, 7 . April . Vor Vertretern der ausländischen Presse

äußerte der polnische Außenminister Oberst Beck , die Erklärung
Chamberlains im Unterhaus sei gemeinsam von ihm und de«
englischen Ministerpräsidenten sormuliert worden und stelle s»'
mit gleichzeitig eine polnische Erklärung dar . Beide Regierungen
seien von dem Wunsch nach Frieden und Versöhnung unter Be¬
rücksichtigung der berechtigten Interessen aller Mächte beseelt-
Die Erklärung bringe zum Ausdruck, daß beide Regierungen sich
für berechtigt halten , die Solidarität ihrer Ideen und Anfsassu «'
ge« festzustellen. Er sei daher bezüglich einer dauernden und in¬
timen Zusammenarbeit optimistisch . Auf eine Frage , wie er sich
die Auswirkung der polnisch -englischen Vereinbarung auf die
deutsch - polnischen Beziehungen vorstelle , erklärte Beck u . a ., die
polngche Regierung habe nicht die Gewohnheit , sich widerspre¬
chende Verpflichtungen einzugehen. Er sehe in der neuen Er-
klärung nur eine Erweiterung der bisherigen polnischen Politik,
die auf der Basis der gegenseitigen Verpflichtungen und ihrer
vollen Respektierung beruhe.

Auf eine Frage über die Rückwirkung der polnisch -englische
Vereinbarung auf die polnisch -sowjetrussifchen Beziehungen er¬
klärte Beck , die polnisch - sowjetrussischen Beziehungen beruhten
anf dem Nichtangriffspakt von 1932 und der Definition des An»
greifers im Londoner Protokoll von 1933.

Oberst Beck von London abgereist
Der polnische Außenminister Oberst Beck hat am Freitagnach¬

mittag die Rückreise von London nach Polen angetreten . >
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8. April 1939.

Die nächste Nummer unserer Zeitung erscheint
»e« Osterfestes wegen erst am Dienstag.

vom Postamt . Am Ostersonntag werden sämt¬
liche Postsendungen zugestellt, eine Geldzustellung ' findet
iedoch nicht statt . Am Ostermontag ruht die Zustel¬
lung im Orts - und Landzuftellbereich.

Grüne Ostern — Trotz dem vielen Schnee, der uns in
Mi Zeit noch beschert wurde , nachdem bei uns im Tal der
gchiee verschwunden war , ist das junge Grün schnell zum
K«schein gekommen und nun haben wir doch noch grüne
Mrn erhalten und freuen uns recht darüber , denn der
Schnee hatte wenig Freunde mehr . Wohl liegt droben auf
den Höhen, besonders in den Wäldern noch viel Schnee,
aber es ist auch schon rasch damit aufgeräumt worden , wo¬
von die seit ein paar Tagen hochgehende Nagold Zeugnis
gibt . Den von den höher gelegenen Orten in die Stadt
gekommenen Bewohnern kam es wie ein Wunder vor , wenn
sie Altensteig schneefrei fanden , während es droben immer
, och weiß war und auf den Straßen der Kampf gegen die
6chneemassen geführt wurde . Diese haben die Gemeinden
im verflossenen Winter viel Geld gekostet , besonders die
letzten ausgiebigen Schneefälle , bei denen der Vahnschlitten
,nd die Schneeschaufler oft den ganzen Tag auf der Strecke
waren. In den Wäldern hörte man in den letzten Wochen
weder Axt noch Säge , denn unsere Holzhauer mußten feiern
»nd auch unsere Bauern hatten länger wie sonst ihre Win¬
terruhe . Nun gilt es aber für sie , wieder tüchtig zuzugrei-
sen, besonders bei dem immer noch herrschenden Mangel an
Arbeitskräften . Die Wintersaaten stehen aber gut und auch
die Obstbäume , die nicht allzufrüh ausschlugen, lassen gutes
Wen . Die mit Macht erwachende Natur gibt neue frohe
Hoffnung und steigert die Osterfreude , die wir unseren
Lesern in reichem Maße wünschen.

Die übliche Osterfeier auf dem Waldsriedhof fällt , wie
das evang . Stadtpfarramt mitteilt , unter Rücksicht auf die
beiden Beerdigungen am Ostermontag aus.

Musterung . Feierlich ernst erklang die Tagwacht der
Stadtkapelle in den nächtlichen Morgen des Gründonners¬
tag und leitete damit den Tag der Musterung ein . Ueber¬
aus starke Geburtsjahrgänge , die Vorkriegsjahrgänge 1906
und 1907 stellten sich diesmal zur Musterung , die sie nun
einreihen sollte in den besonderen Pflichtkreis dem Vater¬
land gegenüber . Begeistert feierten denn auch gleich den
jüngeren „die älteren , mit Bändern geschmückten Rekruten"
den denkwürdigen Tag ihrer Musterung in ergiebiger Weise
und gaben zusammen mit den vielen Osterurlaubern der
Wehrmacht dem Straßenbild Altensteigs ein besonderes
Gepräge.

Wehrversammlungen . Die Wehrversammlungen im
Wehrmeldeamtsbezirk Calw beginnen am 22 . April 1939
nnd dauern bis 12 . Mai 1939 . Das Nähere über den Per-
fonenkreis, die zur Teilnahme an den Wehrversammlungen
verpflichtet sind , sowie Uber die Orte , in denen die Wehr-
versammlungen stattfinden , erfolgt durch öffentlichen An¬
schlag in der Woche nach Ostern.

Wehrversammlungen finden u. a. statt in:
Altensteig (Turnhalle ) am 11 . 5., um 8 Uhr , für alle Jahr¬

gänge der Gemeinde Ältensteig , Hornberg, Berneck;
Altensteig (Turnhalle ) am 11. 5 ., um 11 Uhr , für alle Jahr¬

gänge 'der Gemeinde Egenhausen, Spielberg , Ueberberg , Mar¬
tinsmoos , Gaugenwald , Zwerenberg, Simmersfeld , Ett-
mannsweiler , Beuren , Aichhalden;

Nagold (Turnhalle der Ausbauschule ) am 10. 6. , um 8 Uhr,
für alle Jahrgänge von Nagold mit Anfangsbuchstaben A bis
K , sowie der Gemeinde Pfrondorf und Jselshausen;

Nagold (Turnhalle der Aufbauschule ) am 10. 5 ., um 14 Uhr
für alle Jahrgänge von Nagold mit den Anfangsbuchstaben

Ebhausen (Gemeindehaus) am 12 . 5., um 8 Uhr , für alle
Jahrgänge der Gemeinde Ebhausen, Rohrdorf, Mindersbach,
Ebershardt , Rotfelden , Wart , Wenden, Walddorf;'

Wildberg (Tagesraum der RAD . -Abt . 3/262) am 8 . 5 . , um
8 Uhr für alle Jahrgänge der Gemeinde Wildberg , Sulz,
Gültlingen , Schönbronn, Effringen;

Haiterbach (Turnhalle ) am 12. 5 . , um 15 Uhr für alle Jahr¬
gänge der Gemeinden Haiterbach , Unterschwandorf , Ober¬
schwandorf , Beihingen;

Freudenstadt (Turnhalle der Keplerschule ) am 13 ., 14 . , 15.
und 17. 4 ., je 8 Uhr vormittags;

Wildbad (Turnhalle ) am 27 . 4 . , um 8 Uhr für alle Jahr¬
gänge von Wildbad mit den Anfangsbuchstaben A—M;

Wildbad (Turnhalle ) am 27 . 4 . , um 14 Uhr, für alle Jahr¬
gänge von Wildbad mit den Anfangsbuchstaben N—Z , sowie
der Gemeinden EnzKösterle, Aichelberg , Bergorte;

Neuenbürg (Turnhalle ) am 3. 5., um 8 Uhr , für alle Jahr-
gänge der Gemeinden Neuenbürg und Engelsbrand;

Neuenbürg (Turnhalle ) am 3 . 5. , um 14 Uhr , für alle Jahr¬
gänge der Gemeinden Waldrennach, Dennach, Arnbach , Grä-
fenhausen , Niebelsbach.

Trimbach (Turnhalle ) am 26. 4 ., um 14.30 Uhr , für alle Jahr¬
gänge der Gemeinden Calmbach und Höfen

Eöttelfingen , 6 . April . (Früher Tod .) Auf dem Pol¬
terplatz des Sägewerks Johs . Pfeifle von hier verunglückte
vor acht Tagen der ledige 28jährige Friedrich Gute¬
kunst von Göttelfingen dadurch, daß einige Stämme ins
Rutschen kamen. Als er wegspringen wollte , stürzte er und
trug so schwere Verletzungen davon , daß er heute im Kreis¬
krankenhaus in Freudenstadt gestorben ist . Es war
ein geschätztes Gefolgschaftsmitglied im Sägewerk Schor-
rental , dessen jäher Tod allseits bedauert wird.

Freudenstadt , 6. April . (Der Film „Pour le msrite "
.)

Den staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvollen
Film „Pour le msr i t e"

, der in diesen Tagen in Freu¬
denstadt läuft , hat Fred Hildenbrandt, einer
Pfalzgrafenweiler Familie entstammend,
in Schramberg als Sohn eines Lehrers geboren und in
Freudenstadt in die Realschule gegangen , zusammen mit
R . Ritter inszeniert und verfaßt . Es ist ein Film vom
Heldentum , Niedergang und Auferstehung unserer Luft¬
waffe.

Haiterbach , 6 . April . (Grober Unfug . ) Im Stadtwald
Zwerenberg mußte nachts 12 .00 Uhr eine brennende
hohle Tanne bei starker Rauchentwicklung gefällt
werden . Eine lodernde Flamme schlug empor , als die
Tanne am Boden lag . Ein unglaublicher Leichtsinn von
dem Täter , der wertvolles Volksgut in Gefahr brachte.

Neuenbürg , 6. April . (Neue Industrie . ) Den Bemühun¬
gen der Stadtverwaltung ist es gelungen , für den Wegfall
der Kreisbehörden durch Neuansiedlung von Industrie
einen kleinen Ausgleich zu schaffen . Auf der großen Wiese
wird gegenüber der Postkraftwagenhalle ein Fabrikneubau
für eine Uniformfabrik durch die Stut ^ arter Firma
Gebek L Co . erstellt . Auf den städtischen Bauplätzen in den
unteren Junkeräckern werden für die Betriebsführer der
Firma zugleich auch zwei Einfamilienhäuser gebaut . Aus¬
sichtsreiche Verhandlungen , weitere Industrie in
einem schon vorhandenen Fabriklokal unterzubringen , sind
im Gange.

Birkenfeld , 6 . April . (Verkehrsunfall . — Gestorben .)
Ein die Gräfenhausener Straße hereinkommender Mercedes
fuhr mit voller Wucht auf einen die Hauptstraße vom Rat¬
haus her kommenden leichteren Opel , sodaß dieser sich über¬
schlug und erheblich beschädigt wurde . Personen kamen nicht
zu Schaden . — Der ehemalige Gemeindepfleger Müller
ist am Mittwoch an einer Herzschwäche im Alter von
84 Jahren gestorben.

Tübingen , 6 . April . (Von der Universität .) Der
Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬
dung hat angeordnet , daß der nichtbeamtete ao . Professor
Studienrat Dr . Wilhelm Grebe von der Philosophischen
Fakultät der Universität Frankfurt a . M . nach Tübingen
Übertritt . Prof . Grebe, der schon seit zwei Semestern seine
Vorlesungen und Uebungen in Tübingen ausgenommen hat,
tritt hier an die Stelle des als Ordinarius nach Breslau
berufenen Prof . August Faust.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i»
Altensteig . D.-Aufl . III . 1939 : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Glwerbl. u. kam . BirnkMule Nagow-Meüstelg

Schjilerausnahme
am Dienstag , den 18. April:

Gewerbeschule Altensteig , vormittags S Uhr,
Gewerbeschule Nagold , nachmittags L Uhr.

Schulpflichtig sind alle im ehemaligen Kreis Nagold
(ausgenommen Ober - und Untertalheim ) und in Mötzin-
gen, Unterjettingen , Aichhalden, Bergorte , Hornberg , Zwe¬
renberg , Wittelfingen , Grömbach, Hochdorf und Wörners-
berg beschäftigten

männl . u. weibl . Lehrlinge , Gehilfen u . Jungarbeiter
in gewerbl . u . kaufm. Betrieben unter 18 Jahren , ebenso
alle aus den Volks- oder höheren Schulen entlassenen Schü¬
ler » die erst später eine Lehr - oder Arbeitsstelle antreten.
Die Schulpflicht besteht auch während der Probezeit.

Der Besuch einer ländlichen Berufsschule wird auf die
Gewerbeschulpflicht nicht angerechnet.

Die Einweisung bestimmter Berufe an andere Berufs¬
schulen (Calw , Freudenstadt usw. ) erfolgt nach der Auf¬
nahme von hier aus . Ein Bleistift ist mitzubringen.

Nagold , den 8. April 1939.
Der Schulleiter : Sanwald.

Stadt . Forstverwaltung Altensteig
Der Schnaitbachweg ist ab Donnerstag , 13. 4. 39

endgültig für jeden Fnhrwerkverkehr

gesperrt

Sokanntmsekungsn
6 « A 50 Kk».

M>M . Ältensteig . Schaft 3 u . 4 heute 20 . 15 Uhr Turnhalle
(Volkslauziteiö oder Tiruür ^ . L^er <jichorgel oüer Blockflötehat, diese mitbringen.

JM .-Grnppe 27/401 . Alle Schaftsührerinnen liefern bis spä¬
testens 11 . d . M . die Beiträge und den DJH .-Jahresbeitrag ab.

NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk. Die Ausstel¬
lungseröffnung, verbunden mit einer Großkundgebungund bun¬
tem Nachmittag findet am 7 . Mai in Wildbad statt. Abfahrt
gegen 8 Uhr , Fahrpreis RM . 2.40 . Zu der Fahrt und dem Aus¬
stellungsbesuch sind auch Nichtmitglieder eingeladen. Anmel¬
dung bis spätestens 15. April bei Frau Schlumberger.NS8 . „Kraft durch Freude", Kreisdienststelle Hirsau. Es
werden in diesem Jahre folgende Norwegenfahrtendurchgeführt:

SF . 101 mit Dampfer „Robert Lev " vom 23 . 5. bis 31. 5.
SF . 102 mit Dampfer „Wilhelm Gustlof vom 7 . 7. bis 15. 7.
SH . 103 mit Dampfer „Der Deutsche" vom 22. 8 bis 30 . 8.

Fahrpreis RM . 68.— . Anmeldungen sofort erbeten.
Amt für Bolksgesundheit und NSD. Aerztebund . Mittwoch,12. April , abends 20.00 Uhr im Gasthaus zum „Waldhorn" in

Calw Pflichtversammlung! Tagesordnung : 1 . Geschäftliches;L Bannarzt Dr . Kern : „Der Gesundheitsappell der HI ." ; 3 . Dr.
Gebhardt : „Neuere Probleme der Blutforschung" (mit Kranken¬
vorstellungen und Lichtbildern) .

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung betr. Neuordnung der

Stratzen- und Wasserbauämter
Durch Verordnung des Staatsministeriums vom 19 . Juli

1938 ist Las bisherige Straßen - und Wasserbauamt Calw
durch das Straßen - und Wasserbauamt Herrenberg ersetzt
worden . Das neue Amt ist mit Wirkung vom 1 . April 1939
ab für die Kreise Calw und Böblingen zuständig . Es
nimmt seinen Dienst am 6 . ds . Mts . in Herrenberg , Heß-
Straße 3 auf . Fernsprechanschluß 334.

Außenstellen sind die Straßenmersterstellen:
Neuenbürg : Bauinspektor Henne, Bachnhöfstratze kl.

Fernsprecher 212.
Calw : Bauinspektor Glatzle, Stuttgarterstraße 37,

Fernsprecher 614.
Altensteig : Straßenmeister Beck , Pfalzgrafenrveiler-

straße 407 , Fernsprecher 425.
Nagold : Straßenmeister Schuh , Lembergstraße 36,

Fernsprecher 367.
Sindelfingen : Straßenmeister Kennke, Argonnenstr . L
Herrenberg : Bauinspektor Hagenlocher, Vildkäp-

pele 3 . Fernsprecher 498.
Die Abgrenzung der Straßenmeisterbezirke wird noch

bekanntgegeben.
Calw , den 4 . April 1939.

Der Borstand des Stratzen - u. Wasserbwuanrts Herreuberg:
Lutze , Baurat.

Ladenschluß
in den Sommermonaten 1S3S

Zufolge einer Ermächtigung des Herrn Württ . Wirt¬
schaftsministers vom 22 . März 1939 wird für alle Gemein¬
den des Kreises Calw , mit Ausnahme der Gemeinden Calw
ohne Teilort Alzenberg , Nagold , Neuenbürg , Wildbad,
Birkenfeld und Herrenalb , auf Grund des § 28 der Arbeits¬
zeitordnung vom 30 . April 1938 in stets widerruflicher
Weise gestattet , in der Zeit vom IS . April bis 30 . Septem¬
ber 1939 Verkaufsstellen an Werktagen bis 21 Uhr offen¬
zuhalten.

Die nach der Arbeitszeitordnung zulässige tägliche Ar¬
beitszeit der Angestellten darf durch eine Verlängerung der
Verkaufszeiten nicht berührt werden . Jugendliche unter
18 Jahren dürfen nur bis 19 Uhr beschäftigt werden.

Die Offenhaltung von Verkaufsstellen nach 21 Uhr ist
strafbar.

Calw , den 1. April 1939.
Der Landrat : I . V . N age l , Reg .-Assessor.

I NSVVI'. ovsmlerivei'Licriei' lliisssnsirin
I -411g . Tebensversickerungsverein -V Q . blüncbeo, Lerirbs-
> ckirektion Vürttewberg -Uobenr . / Zückbacken
I 8t «ttxsrt 8 . Oksrlottenstrshe 2.
« Iw 2ugs unseres planmäßigen Ausbaues suckisa vir
I bairpt - « ack oebeaberaklicke

I mivanokiikn
I so allen Orten . Oute VerckieastmögliiZlbeitea. öerüge nackl
> Vereinbarung

Versieberunyssebntr - ein ganzes beben lang

Versieberungssobutz - kür unsere bebensarbeit

Versteberungssebutz — tür alle Werts des bebens

dureb die in veutsebland arbeitenden Versieberungs -HnternebrnungSQj
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Meistern — Zwerenberg

Hochzeits-Einladung
Zu unserer am Ostermontag, den 10. April
1939 im Gastaus zum „ Waldhorn " in Meistern
stattfindenden Hochzeitsfeier ladet freundlichst ein

Karl Heselschwerdt
Sohn des Michael Heselschwerdt in Meistern

Christel Ottmar
Tochter des Gottfried Ottmar in Zwerenberg
Kirchgang um 12 Uhr in Aichelberg

Saalbau zum Löwen, Nagold
Ostermontag , den 10 . April 1939 , ab 4 Uhr nachm.

Tanzunterhaltuug
bei gutbesetzter Streichmusik

Suche nach Eßlingen a . N.

6—8 Näherinnen
zum sofortigen Eintritt und bei guter Bezahlung.

Sofortige Angebote an Karl Bauer , Berneck

^ n/, _ Drahtgeflechte
4- u . 6 eckig, 50 cm bis 2 m hoch

^ „ Stacheldraht
Spann- u. Binbedroht, Spanner,sHaften

' ^ empfiehlt

^ Karl ftenssler ftn.
kklmtMdlii-g beim

Ss8i. erft . l.ö >ven vrOgsri« iiiller

ill —

sM 1 *

verclen Ittnen immer snZeboten,
aber 5ie vünscken äock

Suvantle - Kstten l
l-assen 8ie 8>cb äe8kald immer vom Lacdmsnn
beraten, cienn Letteukaak bleibt Vertraaeus-
sacde.
Line xroLe ^U8vakl kinäen 5ie in

Inlett ». Ob e8 äie Larde blau , Zolcl , § rün,
eräbeer oöer rot i8t, immer können Sie rvi-

8ctien 4 ocler mettr Qualitäten väiilen.
Zämtlicbe Inlett» 8inU garantiert ecbtiarbig

unä leäeräickt.
Ulle keltern Ualbttaunen otter Daunen

motten8icker
Karantiebetteo Kaule ick bei

kelnkolä

Line Litürl in aen krnniing
mit einem

ksuppsn
von

Paul Lvllaumi
^iten8teig

Bei nervösen Herzstörunge«,
Schwächezustände«

und ähnlichen Beschwerden , die häufig mit Schlaflosigkeit verbunden find, wirkt
Klosterfrau -Melissengeist ausgleichend auf die Herztätigkeit. Vor allem , wenn je
durch Genuß starken Kaffees, schwerer Zigarren. Übermäßige körperliche und
geistige Anstrengungen oder seelische Aufregungen auftreten. Man trinkt in solch «,
Fällen dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in einem EblöW
Wasser.

Bitte lesen Sie . wie seine Verbraucher urteilen ! So schreibt Frau Julius Ablers.
Hausfrau . Köln . Kyllstr. 3a am 16 . 3 . 37 : „ Seit vielen Jahren gebrauche ich
Klosterfrau -Melissengeist . Ich selbst kann ihn nicht mehr entbehren , seit ich an
nervösen Herzbeschwerden leide, wo er bei mir immer hilft . Ich nehme dann ein«
Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in Zuckerwasser mehrmals täglich.

"
Weiter Herr Werner Cremer <Bild nebenstehend ) , Rentner . Köln-Rheinka

Feldkasseler Weg 98 . am 16. 2. 39 : „Im Jahre 1934 erkrankte ich an nervös«
Herz - und Magenbeschwerden sowie Schwindelgefühl . Ick bin über ein Jahr krank
gewesen und muhte 3 Monate das Bett hüten . Meinen Dienst konnte ich nicht mehr
aufnehmen . Da wandte ich Klosterfrau -Melissengeist an . Er bat mir gut gehols «:

Nachdcm ich ihn einige Monate regclmäbig einnahm , konnte ich schon eine Besserung verspüren . Ich kam
Klosterfrau -Melissengeist jedem empfehlen !"

Machen auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Sie erhalten Klosterfrau -MeM«.
seist in der blauen Original-Packung bei Ihrem Apotheker od. Drogisten in Fl. zu RM 2.80. 1.85 «. —M.

Wir beteili¬
gen uns am
Montag , 10.
4 . an der Be¬
erdigung uns.
Kameraden
A. Brenner

Antreten 13 . 10 Uhr am
„ Grünen Baum"

Kameradschaftsführer

erbitten wir uns frühzeitig!

Göttelfingen
Todes -Anzeige

Tiesbelrübtgeben wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Friedrich Gutekunst
im Alter von 28 Jahren durch einen Unglücks¬
fall von uns genommen wurde.

In tiefer Trauer:
Der Vater : Friedrich Gutekunst
Die Geschwister : Johannes mit Frau

Anna
Agathe

Beerdigung am Ostersonntag mittags 2 Uhr

I

Nachruf!
Heute morgen verschied nach achttägigem

Krankenlager an den Folgen eines Betriebsun¬
falls unser Gefolgschaftsmitglied

Friedrich Gutekunst
im Alter von 28 Fahren.

Der fleißige und ' immer pflichttreue junge
Mann war 4 Jahre bei uns tätig, wir werden
dem beliebten Mitarbeiter ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Sägewerks

2ohs . Pfeifle, Göttelfingen
Göttelfingen , 6 . April 1939

Kirchl . Nachrichten
Ostern V» 10 Uhr Predigt,
anschl. Abendmahl. 11 Uhr
Kinderkirche . Ostermontag' / . 10 UhrPredigti . Gemeinde¬
haus , anschließend Abendmahl.
Mitt . Gemeinschaftskonserenz.

Methodistengemeinde
Osterfest ^/< 10 Uhr Predigt:
11 Uhr Sonntagsschule: abds.
V- 8 Uhr Gottesdienst . Mittw.
8 Uhr Bibel- u . Gebetstunde.

Kach. Gottesdienst
Osterfest, den 9 . April : 7 '/ , U.

Limll. 8oiultsg8ä1kS8l
Or . VoZel, H.Iten8teiZ

Suche per 1 . oder 15 .
Mai ein jüngeres

Mädchen
für den Haushalt

Frau Emma Maier,
Schuhgeschäft , Mtensteig

Altensteig

Todes -Anzeige

Tiesbelrübt geben wir allen Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber , treubesorgter Gatte, unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder , Schwager und
Onkel

August Brenner
Flaschnermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
nahezu 66 Fahren sanft im Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Luise Brenner mit Angehörigen

Beerdigung Montag nachmittag ' /,2 Uhr aus dem
Waldfriedhof

«

I

Altensteig. 7 . April 1939

Todes -Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , un¬
seren lieben Vater, Großvater , Bruder und
Schwager

Johannes Hammer
heute Nacht im Alter von 85 Fahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung am Montag . 3 Uhr , Waldfriedhof I

Gesucht w rd
1 Servierfräulein
1 Küchenmädchen

das Gelegenheit zur Er¬
lernung des Kochens hat,
sowie ein junger

Hausbursche
zu baldmöglichstem Eintritt
von

Albert Seeger
Haus Waldfrieüen , Altensteig

Grüner Baum
LiehtspBele

Heute Samstagabend
nocheinmal

Will, llvgvl.

LLII'
Ein Spionagefilm

Fugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt!

Wir empfehlen sofortab
Lagerhaus Altensteig
lieferbar:

>1
-

Hohenheimer Weißhaser
Fichtelgebirgs - Weißhafer
Goldkorn -Gelbhafer
Flämingsgold -Gelbhafer
Isaria -Sommergerste
Zeiners Frankengerste
Petkuser Sommerroggen
Heines Kolben - Sommer¬

weizen
hiezu

AtllllM -AMMk
Württ. Warenzentrale
landw . Genossenschaften, A G-

Lagerhaus Altensteis
Fernruf 385

15 Zentnerschw.
erstklassige

Nütz- MAahrküh
oder ebensolche
hochträchtige
verkauft
Wer ? sagt die Geschästsst.
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